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Selbstverständlich braucht Wissenschaft Mechanismen der Qualitätskontrolle, 
auch für Publikationen. Diese Kontrolle erfolgt durch die Wissenschaft selbst 
und bedarf nicht zwingend der Moderation durch Verlage. Die Publikatio-
nenkette beginnt beim Autor, der sein Werk beim Verlag einbringt. Der Ver-
lag veranlasst die Qualitätsprüfung durch Herausgeber und Peer Reviewing. 
Der Verlag erhält die geistige Leistung der Autoren und der Qualitätsprüfung 
kostenfrei, evtl. muss sogar der Autor für die Veröffentlichungsgelegenheit 
zahlen. Die beteiligten Wissenschaftler erhalten dafür das immaterielle Gut 
der Reputation. Ist es da nicht recht und billig, dass die Wissenschaft grund-
sätzlich das Recht erhält, ihr geistiges Eigentum frei in die Netze einbringen 
zu können (so genanntes Zweitverwertungsrecht)? 
Forschung und Lehre brauchen uneingeschränkten Zugang zu wissen-
schaftlich abgesicherten Informationen. Ohne (elektronischen) Zugang zu wis-
senschaftlichen Publikationen, zu Sekundär- und Primärdaten, zu Datenban-
ken und Normen kann Wissenschaft nicht erfolgreich sein. Diese Quellen 
müssen in virtuellen Arbeits- und Kommunikationsumgebungen, in Forscher-
netzwerken, in E-Learning-Plattformen und digitalen Semesterapparaten zu-
gänglich sein.  
Für die Wissenschaft ist die Kommerzialisierung wissenschaftlicher In-
formationen durch einige große Anbieter eine Bedrohung, weil durch techni-
sche (Digital Rights Management), finanzielle (Abopreise) und rechtliche 
(Urheberrecht) Barrieren die Zugänglichkeit zum Wissen der Welt behindert 
wird. Wissenschaft hat heute alle technischen Möglichkeiten und die fachli-
chen Kompetenzen, diese Entwicklung zu stoppen. Die Repositorien verfü-
gen über leistungsfähige Software, die den schrankenlosen Internetzugriff, 
aber auch differenzierte Reviewingprozesse, Statistikauswertungen etc. ent-
halten. Wissenschaftliche Untersuchungen zeigen, dass die internationale 
Wahrnehmung von Open Access-Publikationen deutlich schneller und größer 
ist als bei Printveröffentlichungen. 
Das seit 1. Januar 2008 gültige Urheberrechtsgesetz (UrhG, 2. Korb) pri-
vilegiert den wissenschaftlichen Gebrauch nur unzureichend. Der Bundesrat 
hat daher am 21. September 2007 einen Dritten Korb „für die Belange von 
Bildung, Wissenschaft und Forschung in der Wissens- und Informationsge-
sellschaft“ (Bundesratsbeschluss vom 21. 9. 2008) gefordert. 
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In § 53a Abs. 1 UrhG ist der „Kopienversand auf Bestellung“ geregelt. Die 
elektronische Lieferung darf nur als graphische Datei gesendet werden, kann 
also nicht elektronisch weiter bearbeitet werden. Außerdem ist der Versand 
nur dann erlaubt, wenn kein „offensichtliches“ und angemessenes Pay-per-
View-Verlagsangebot existiert. Hierdurch wird die Versorgung der Wissen-
schaft mit Zeitschriftenaufsätzen verzögert.  
Wie vom Bundesrat gewünscht, soll im Rahmen des Gesetzgebungspro-
zesses auch „ein Zweitveröffentlichungsrecht für Urheber von wissenschaft-
lichen Beiträgen, die überwiegend im Rahmen einer mit öffentlichen Mitteln 
finanzierten Lehr- und Forschungstätigkeit entstanden sind“ (Beschluss vom 
21. 9. 2008), durchgesetzt werden. Dies ist für die Wissenschaft geradezu 
eine Existenzfrage, weil nur so sichergestellt werden kann, dass die Wissen-
schaftler ihre Arbeiten elektronisch bereitstellen (können), zumal bei Ver-
lagsverträgen bislang fast immer sämtliche Rechte vom Urheber an den Ver-
lag abgetreten werden, auch das der elektronischen Veröffentlichung. 
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